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Die wirtschaftlichen Aussichten im neuen Jahre.
Mehr als sonst zur Jahreswende wird gegen¬

wärtig die ganze Geschäftswelt von der Frage
erfüllt , wie sich im neuen Jahre die wirtschaftlichen
Verhältnisse gestalten werden , denn das Jahr 1908
war eine Periode des wirtschaftlichen Niederganges,
von der nicht nur Deutschland , sondern auch die
meisten anderen Kulturländer heimgesucht werden.
Wenn man aber die Frage der wirtschaftlichen Aus¬
sichten im neuen Jahre gewissenhaft beantworten
will , so muß man untersuchen , was für Faktoren in
Betracht kommen , welche die wirtschaftliche Kon¬
junktur verbessern oder auch verschlechtern können.
Wohl kann ein einziger Umstand , wie z. B . eine
Kriegsgefahr , das ganze wirtschaftliche Leben lahm¬
legen und alle günstigen Faktoren ausschalten . Aber
mit einer solchen Einwirkung wollen wir im neuen
Jahre zunächst nicht rechnen , da bei den Groß¬
mächten der Wille vorhanden zu sein scheint , den
Frieden zu erhalten und die Kriegsgefahr im Orient
zu beschwören . Da bleiben nun für die Beurteilung
der wirtschaftlichen Aussichten die rein wirtschaftlichen
Faktoren übrig . Bei dem heutigen Weltverkehr
spielen für die Gestaltung der geschäftlichen Kon¬
junktur die Ausfuhr von Waren und die Lage des
Geldmarktes zunächst die größte Rolle . Da Nord¬
amerika und England eine schlimme Geschäftskrisis
überwunden zu haben scheinen, so hat also Deutsch¬
land in Bezug auf seine Ausfuhr nach England und
Nordamerika im neuen Jahre bessere Aussichten und
dürfte sich für manche Industrie im Januar und
Februar der erhoffte Aufschwung einstellen . Auch
ist die Lage des internationalen Geldmarktes an
sich nicht ungünstig für die Hebung der wirtschaft¬
lichen Verhältnisse , denn in Amerika ist das Geld
wesentlich billiger geworden , in England und Frank¬
reich ist es andauernd billig und nur in Deutschland
ist der Zinsfuß für Kreditgeld noch etwas hoch.
Wenn es aber in Deutschland gelingen sollte,
wenigstens einen Teil der Finanzreform unter Dach
und Fach zu bringen , so dürften daraus auch schon
günstige Folgen für den deutschen Geldmarkt ent¬
stehen . In Betracht kommen für die Entwicklung
der wirtschaftlichen Verhältnisse ferner noch die Preise
der Rohprodukte und Kohlen , die Höhe der Arbeits¬
löhne und die Ernteaussichten . Es muß nun bezüg¬
lich der Preise der Rohprodukte und der Kohlen
energisch darauf hingewiesen werden , daß die Syn¬
dikate und Ringe durch ihre künstlichen Preis¬
steigerungen sehr viel dazu beitragen , daß eine
wirtschaftliche Erholung zu langsam eintritt , denn
daß hohe Preise für Rohprodukte und Kohlen eine
wirtschaftliche Unvernunft in den Zeiten schlechter
Geschäftskonjuktur sind , das braucht wohl erst nicht
noch volkswirtschaftlich nachgewiesen zu werden , und
sündigen auf diesem Gebiete die Ringe und Syndikate
in einer Weise , daß noch einmal die Strafgesetze
sich mit solchem Gebühren beschäftigen dürften . Die
Höhe der Arbeitslöhne ist in Deutschland kein
Hindernis für eine Hebung der wirtschaftlichen Ver¬
hältnisse , nur ist es sehr zu bedauern , daß die Preise
der Lebensmittel in Deutschland andauernd hoch sind,
und daß auch die Aussichten für die nächste Ernte
wegen des ungünstigen Standes der Wintersaaten
reine besonders guten sind , also wahrscheinlich im
neuen Jahre die besseren wirtschaftlichen Aussichten
teilweise durch die Sorge wegen der künftigen Ernte
herabgedrückt werden . Die Ernteaussichten können
sich aber auch noch wesentlich bessern , da man
immer erst im Frühjahre erfährt , wie die Saaten
durch den Winter gekommen sind.

ZmrEsLhau.
Die Neujahrsansprache des Kaisers an

die kommandierenden Generale bei dem ihnen am
2. Januar im Berliner Residenzschlosse gegebenen
Diner hat eine ziemlich lebhafte Preßpolemik infolge

der widerspruchsvollen Angaben hervorgerufen , welche
betreffs des Inhaltes dieser kaiserlichen Kundgebung
ursprünglich kursierten . Jetzt steht indessen fest, daß
die Rede des Kaisers im großen und ganzen ledig¬
lich durch einen völlig fachmännisch gehaltenen mili¬
tärischen Vortrag über die großen deutschen Manöver
des vergangenen Jahres repräsentiert wurde . Irgend¬
welche politischen Bemerkungen machte der Kaiser in
dem Vortrage nicht , nur verlas er am Schluffe
einen militärisch - politischen Aufsatz , betitelt „Der
Krieg der Gegenwart " , welchen der frühere General¬
stäbschef Graf Schlieffen im Januarheft der „Deut¬
schen Revue " veröffentlicht hat . Der Kaiser erklärte
hierbei , wie bestimmt verlautet , ausdrücklich sein
volles Einverständnis mit diesem Artikel , und letzterer
Umstand mag zu den Gerüchten über eine angeblich
politisch gefärbte Neujahrsansprache des Kaisers an
die kommandierenden Generäle Anlaß gegeben haben.
Die politischen Ausführungen des erwähnten Revue-
Artikels betonen in ihrem Kernpunkte , daß zwar
eine stille europäische Koalition gegen Deutschland
und Oesterreich -Ungarn bestehe , daß sie aber noch
immer nicht wagen , gegen die beiden verbündeten
mitteleuropäischen Kaiserreiche mit den Waffen vor¬
zugehen . Beide Reiche sollen daher zunächst durch
inneren Zwiespalt geschwächt werden , weshalb für
sie Einigkeit nach außen nötig sei. — Die „Hamb.
Nachr ." wollen jetzt wissen , daß der Kaiser bei der
Ansprache an die kommandierenden Generale nur
den militärischen Teil des Revue - Artikels verlesen
habe ; daß er sich mit den : ganzen Inhalt einver¬
standen erklärt habe , sei nicht zutreffend.

Der „Reichsanzeiger " veröffentlicht folgende Er¬
klärung zur Neujahrsansprache des Kaisers:
Se . Maj . der Kaiser und König hat am 2. Januar
wie alljährlich eine Besprechung mit den hier zur
Neujahrsgratulation versammelten kommandierenden
Generalen gehalten . Die Aeußerungen Sr . Majestät
waren nicht für die Oeffentlichkeit bestimmt und
sie hätten nicht Gegenstand öffentlicher Kritik bilden
dürfen . Trotzdem sind Nachrichten hierüber in die
Presse gelangt . Gegenüber den in ausländischen
Blättern erschienenen Angriffen stellen wir fest, daß
sich die Besprechung lediglich auf militärische
Fragen bezog. Im Anschluß an eine Betrachtung
über die bei den letzten Manövern gemachten tak¬
tischen Erfahrungen wies der Kaiser auf eine kürzlich
erschienene akademische Studie hin , in der die Ge¬
staltung des modernen Krieges und die Einwirkung
der neuzeitlichen Waffen auf das Gefecht entwickelt
wird . Die in dieser militärischen Arbeit enthaltenen
politischen Gedanken und Ausblicke kamen in den
Ausführungen des obersten Kriegsherrn nicht in
Betracht.

Die Meldung der „Frkf . Ztg ." , daß der Kaiser
als Text der Neujahrspredigt bestimmt habe:
„Ich will Frieden haben mit meinem Volke " , be¬
stätigt sich nicht. Diese Meldung war schon deshalb
sehr unwahrscheinlich , weil dieses Zitat nicht etwa
aus der Bibel stammt , sondern von König Max II.
von Bayern . — Die „Kreuzztg ." berichtet , daß der
Text der Neujahrspredigt vielmehr gelautet habe:
„Er aber , der Herr des Friedens , gebe euch Frieden
allenthalben und auf allerlei Weise ."

Berlin . Wie verlautet , wird die diesjährige
Mittelmeerfahrt des Kaisers samt Aufenthalt in
Korfu nicht stattfinden . Die Reisen der kaiserlichen
Familie sind für dieses Jahr sehr eingeschränkt
worden . Kaisers Geburtstag soll diesmal in ein¬
facherem Rahmen gefeiert werden , obgleich man eine
Anzahl Gäste , wie die Könige von Württemberg und
Sachsen , erwartet . Das Sparsamkeitsprinzip soll bei
Hofe streng durchgeführt werden.

Berlin , 8. Januar . Aus Karlsruhe wird
hierher gemeldet , die „Bad . Presse " habe von gut
unterrichteter Berliner Seite erfahren , daß die Reichs¬
regierung die Elektrizitätssteuer zurückgezogen
habe . Hier in Berlin ist davon nichts bekannt.

Berlin,  8 . Jan . Die Abendblätter melden:
Das Kaisermanöver  wird in diesem Jahr zwischen
dem 13 . (württ .) und dem 14 . (badischen) Armee¬
korps stattfinden . Als Gelände wird voraussichtlich
die Gegend zwischen Stuttgart und Heilbronn
in Frage kommen.

Einem Berliner  Journalisten gegenüber hat
sich Eisenbahnminister Breitenbach  über die wirt¬
schaftliche Lage  folgendermaßen ausgesprochen:
„Die augenblickliche wirtschaftliche Lage in Deutsch¬
land kennzeichnet sich als eine Periode des Still¬
standes , zutreffender des Ausruhens nach lang¬
dauernder , scharfer Anspannung der materiellen und
geistigen Kräfte , über die wir in unserem Vaterlande
in so reichem Maße verfügen . Das Ergebnis dieser
Anspannung war eine ungewöhnliche Zunahme des
nationalen Wohlstandes zum Nutzen aller Volkskreise.
Ein gesunder Körper bedarf der Ruhe , um auf der
Höhe seiner Leistungsfähigkeit , seines Könnens zu
verbleiben . Das kommende Jahr wird , so hoffe
ich zuversichtlich, den Beweis liefern dafür , daß wir
zu neuer wirtschaftlicher Kräfteentfaltung erstarkt sind,
um im friedlichen Wettstreit der Völker unfern Platz
zu bewahren und den wachsenden Kulturaufgaben
des modernen Staates gerecht zu werden ."

Wie von zuständiger Seite mitgeteilt wird , sind
soeben von amtlicher Stelle außerordentlich erfreu¬
liche Nachrichten aus Deutsch - Südwest - Afrika
eingetroffen , die eine baldige völlige Beruhigung des
Südens der Kolonie erhoffen lassen . Die Banden,
die letzthin austauchten und in bekannter Weise in
Tätigkeit traten , sind entweder aufgerieben oder
gefangen genommen , was unter Mitwirkung der
Kappolizei erfolgt ist. Eine nähere Darstellung
wird folgen.

Der „Mehlkrieg"  zwischen Deutschland und
der Schweiz  nimmt allmählich schärfere Formen
an . Eine in Olten stattgefundene Versammlung
schweizerischer Müller beschloß , über das deutsche
Getreide und die deutschen Mehlprodukte den Boy¬
kott zu verhängen . Die Maßnahme soll unter Um¬
ständen sogar noch auf andere deutsche Artikel aus¬
gedehnt werden.

Der Führer der christlich-sozialen Partei Oester¬
reichs , der Wiener Oberbürgermeister Lueger,  er¬
klärte in einer politischen Rede , daß seine Partei ein
unbedingter Anhänger des deutsch - österreich¬
ischen Bündnisses  sei.

Während man an den Pariser leitenden Stellen
die bevorstehende Räumung des Schaujagebietes
in Marokko  durch die französischen Truppen an¬
kündigt , wird in amtlichen französischen Meldungen
über allerlei neue Märsche der Expeditions¬
truppen  im Inneren des Schaujagebietes berichtet.
Nach den neuesten Nachrichten , aus Tanger  darf
man annehmen , daß es sich um Streifzüge handelt,
die nicht auf Befehl der Pariser Regierung unter¬
nommen worden sind und die auch mit der Wieder¬
zurückziehung der Truppen geendet haben.

Das Verhältnis Oesterreich - Ungarns zur
Türkei  gestaltet sich allmählich kritischer. Der
Boykott  der österreichisch-ungarischen Waren in der
Türkei dauert ungeschwächt fort , die türkische Regier¬
ung lut gar nichts , um der Boykottbewegung ent¬
gegenzuwirken . Die Verhandlungen zwischen beiden
Teilen über die Annexionsfrage kommen auch nicht
vorwärts , zumal man neuerdings türkischerseits die
Forderungen der Autonomie Bosniens und der
Herzegowina vertritt.

Der serbische Minister des Aeußern erklärte dem
österreichischen Gesandten  auf dessen Vorstell¬
ungen wegen der bekannten Skuptschinarede des
Ministers , diese Rede habe keinerlei aggressive
Tendenz  gegen Oesterreich - Ungarn  gehabt.
Jede verletzende Absicht habe ihm ferngelegen . Er
bedauere , wenn seine Ausführungen über den ser¬
bischen Standpunkt in der bosnischen Frage in
Oesterreich -Ungarn den Eindruck von feindseligen



Gesinnungen des Ministers gegen die Monarchie er¬
weckt hätten. Diese Erklärungen bedeuten einen
vollständigen Rückzug.

Das amerikanische  Flottenprogramm,  das
der Marinesekretär dem Marinekomitee des Kon¬
gresses unterbreitet hat, sieht außer dem Bau
mehrerer Kreuzer und anderer Kriegsschiffe den von
vier Schlachtschiffen mit 25 000 Tonnen Raum¬
gehalt vor. Das Programm fordert 75 Millionen
Dollar.

Berlin,  8 . Jan . Das unter dem Protektorat
der Kaiserin  stehende deutsche Hilfskomitee
ersucht nochmals alle Landes - und Provinzial¬
komitees,  nur in Verbindung mit dem deutschen
Hilfskomitee vorzugehen, weil nur so eine wohl¬
organisierte Hilfstätigkeit durchführbar sei.

Die Königin Margherita von Italien
hat ihr Palais in eine große Arbeitsstätte verwandelt,
iu der Nähmaschinen aufgestellt sind, um Wäsche für
die Geretteten herzustellen. Auch sind auf Anweisung
der Königin ein Waggon wollener Decken und ein
Waggon mit Wollzeug an das Rote Kreuz abgegangen.

London,  8 . Jan . Zur Erdbebenkatastrophe
wird aus London gemeldet: Der gesamte Menschen¬
verlust in Messina beträgt 108 000, in Reggio 3700,
in Mileto 4300, in San Giovanni 3700, in Cilli
1800. Die Sammlungen auf der ganzen Welt er¬
geben die Summe von 30 Millionen. Der Kor¬
respondent der „Times", der seinerzeit beim Erd¬
beben in San Franzisko war, sagte, daß im Vergleich
Messina viel schwerer betroffen sei.

Die „Tribuna" veröffentlicht ein Schreiben
einer Dame  vom Roten Kreuz, worin die Auf¬
opferung, der Heroismus und die wunderbare Dis¬
ziplin der deutschen Seeleute  bei dem Rettungs-
wert beschrieben wird.

Geestemünde,  8 . Jan . Der in letzter Nacht
von einer Fangreise zurückgekehrte Fischdampfer
Orion hat am 6. Januar die Leiche des bei dem
Gordon-Bennet-Rennen der Lüfte (10.—12. Oktober)
mit dem Ballon „Hergesell"  verunglückten Leut¬
nants Förtsch  in der Nordsee treibend aufge¬
funden.  Die Leiche war schon stark in Verwesung
übergegangen und wurde, nachdem aus den Vor¬
gefundenen Papieren die Persönlichkeit festgestellt
worden war, im Meere bestattet.

München,  7 . Jan . Der Reichsrat Graf Georg
Fugger  zu Kirchberg und von Weißenhorn, Senior
des Fugger'schen Gesamthauses, ist heute hier im
59. Lebensjahr gestorben.  Er hinterläßt außer
der Witwe 2 Söhne, von denen der jetzt 12 Jahre
alte Graf Hans der Nachfolger in den in Bayern,
Württemberg  und Ungarn gelegenen großen
Standesherrschaften und den damit verbundenen
persönlichen Rechten und Würden geworden ist.

Ein Brauer in Gotha,  der auf dem Hofe
einer Brauerei auf einen andern Brauer schoß und
sich dann der Polizei stellte, gab an, daß er mit
voller Ueberlegung die Tat verübt habe, da er
wegen seiner Nichtzugehörigkeit zur sozialdemo¬
kratischen Organisation keine Arbeit habe finden
können. Im ganzen Reich, wie ein Wild umher¬
gehetzt, habe er auf den Mann geschossen, den er
als Ursache der Hetzerei ansehe.

Im Oberelsaß  zeigen sich wieder Wölfe.
Aus Ueberstraß wird der „Straßb . Post" gemeldet,
daß am Sylvesterabend vor der Haustür der Lehrer¬
wohnung auf der obersten Treppenstufe ein großer
Wolf erblickt wurde. Am Neujahrstag, abends
*/-8 Uhr, wollte er dem Schafstall eines gegenüber
wohnenden Landwirts einen Besuch abstatten, wurde
aber von einigen jungen Burschen mit Knütteln und
Schaufeln vertrieben. Die Leute halten ihre Hof¬
hunde nachts im Innern der Häuser. Auch vor
einigen Tagen schon wurde ein Wolf von verschie¬
denen Personen auf freiem Feld erkannt.

Aus der Pfalz,  7 . Jan . In dem Weinbau¬
gebiet der Unterhaardt, dessen Mittelpunkt Deidesheim
ist, hat man einen sehr wichtigen Erfolg erzielt. In
diesem Winter werden in den Weinberglagen
Schwärme von Meisen  gesehen, wie sie früher
in dieser Stärke nie beobachtet wurden. Sie suchen
Stock für Stock nach den Puppen des Sauerwurms
ab, der in den letzten Jahren iu den Wingerten
geradezu verheerend auftrat. Schwärme von 70 bis
90 Blaumeisen und Kohlmeisen wurden zum Bei¬
spiel am 29. Dezember in der Weinbergslage im
Tal bei Deidesheim und ebenso im Kieselberg und
Hassert, lange Zeit beobachtet. Es bestätigt sich hier
der Satz des bekannten Fachmanns v. Berlepsch:
Je nach Abnahme der Spatzen steigt die Zunahme
aller andern Vögel. Vom 1. April bis 31. Dez.
1907 wurden beim Bürgermeisteramt in Deidesheim
1058 Spatzen (a 2 Pfg.), vom 1. Januar bis 31.
Dezember 1908 1225 Spatzen(ä 3 Pfg.) abgeliefert.

Vom 1. Januar 1909 ab werden 4 Pfg. für das
Stück bezahlt. Es werden Prämien von 10, 8 und
5 Mk. für die erfolgreichsten Spatzenjäger ausgesetzt.

Im Geschäftsviertel von New - Aork  ist am
Donnerstag abend durch drei ' gleichzeitig ausge¬
brochene Brände  ein Schaden angerichtet worden,
der auf über eine Million Dollar geschätzt wird.

Württemberg.
Stuttgart,  8 . Januar . Der König  hat den

Zweitältesten Sohn des Herzogs Albrecht, Herzog
Albrccht Eugen,  der heute seinen 14. Geburtstag
begeht, unter die Großkreuze des Ordens der
Württembergischen Krone und des Friedrichsordens
ausgenommen.

Stuttgart,  8 . Jan . Die Zweite Kammer
ist heute nachmittag nach zweiwöchiger Weihnachts¬
pause wieder zusammengetreten und hat die Einzel¬
beratung der Volksschulnovelle bei Art. 8, der Be¬
stimmungen über die Zahl der Schüler  trifft , fort¬
gesetzt. Nach dem Antrag der Kommission müssen
bei mehr als 60 Schülern (Regierungsentwurf 70)
einer Volksschule zwei, bei mehr als 140 (160)
Schülern drei Lehrstellen errichtet werden; bei jeder
weiteren Steigerung der Schülerzahl um 70 (80) ist
die Zahl der Lehrer um einen zu vermehren. Wenn
der Unterricht teilweise oder ganz in getrennten Ab¬
teilungen sowie in mehr als 30 Wochenstunden für
die Klasse(Abteilungsunterricht) gegeben wird, kann
mit Genehmigung des Ortsschulrats die Höchstschüler¬
zahl einer Klasse, wo nur eine Lehrstelle ist, auf 70
(80), wo zwei und mehr Lehrstellen sind, auf 80 (90)
steigen. Voraussetzung für eine Vermehrung der
Lehrstellen ist, daß die Erhöhung der Schülerzahl
als dauernd anzusehen ist. Abteilungsunterricht muß
eingeführt werden bei einklassigen Volksschulen, wenn
die Gesamtschülerzahl über 40, bei mehrklassigen
Volksschulen, wenn die Schülerzahl einer Klasse über
60 steigt, ferner, wenn sich das Schulzimmer für
den gleichzeitigen Unterricht sämtlicher einer Schul¬
klasse zugeteilten Kinder nach den bestehenden Vor¬
schriften als unzureichend erweist. Die Gesamtzahl
der Wochenstunden im Fall der Einführung von
Abteilungsunterricht darf in der Regel nicht weniger
als 34 betragen. Der Berichterstatter Löchner
(Vp.) empfahl die Annahme des Kommissionsantrags,
während der Mitberichterstatter Schrempf (B .K.)
erklärte, über die Vorschläge des Entwurfs aus
finanziellen Gründen nicht hinausgehen zu können.
Man müsse froh sein, wenn in absehbarer Zeit das
erreicht werde, was die Regierung vorschlage. Nach
längerer Debatte wurde die Beratung auf Samstag
vertagt.

Stuttgart,  31 . Dez. Nach einer dreitägigen
Sitzung hat die neungliedrige „Fibel-Kommission"
gestern abend ihre Tätigkeit beendigt. Mit Frühjahr
1909 werden die ersten Exemplare der neuen Fibel
hinausgegeben, zunächst einmal nur in die Hände
der Lehrer. Im Lauf des Jahres soll sodann die
neue Fibel auf den Lehrerkonferenzen zur Diskussion
gestellt werden, so daß mit Beginn des Schuljahres
1910 mit der allgemeinen Einführung dieses neuen
Lehrbuchs für die evangelischen  Volks - und
Mittelschulen gerechnet werden darf. Der Preis für
die Fibel soll auf 80 Pfennig festgesetzt werden,
bringt also eine Erhöhung gegenüber dem bisherigen
Preis , die ihren Grund in dem reichen „guten"
Bilderschmuck, mit dem die Fibel versehen wird, hat.

Stuttgart,  8 . Jan . Das vorläufige Verzeich¬
nis der Nummer und des Namens der Konto¬
inhaber bei dem K. Postscheckamt Stuttgart
führt 173 Orte mit insgesamt 961 Teilnehmern auf.
Aus Groß-Stuttgart sind etwa 320 Teilnehmer auf¬
geführt. Auch die K. Kameralämter, die K. Salinen-
verwaltungen und das K. Hüttenwerk haben Post¬
scheckkontos erhalten.

Stuttgart,  8 . Jan . Heute nachmittag gegen
2 Uhr wurde vor der AutenriethschenKunsthandlung
Direktor Ullrich  von der Württ. Metallwarenfabrik
in Geislingen von der Straßenbahn überfahren
und erlitt eine sehr schwere Kopfverletzung. Er wurde
ins Katharinenhospital übergeführt.

Stammheim,  OA . Ludwigsburg, 8. Januar.
Der in Kornwestheim stationierte Landjäger hatte in
hiesiger Gemarkung mit einem Wilderer  einen
Kampf auf Leben und Tod zu bestehen. Er fand
auf feiner Tour mehrere Schlingen ausgelegt, die
darauf hinwiesen, daß hier ein Wilddieb sein ver¬
brecherisches Handwerk betrieb. Bald entdeckte er
diesen auch. Der Wilderer legte auf den Beamten
an und gab Feuer, worauf sich der Landjäger eben¬
falls zur Wehr setzte. Es wurden mehrere Schüsse
gewechselt, ohne daß jedoch einer von beiden verletzt
wurde. Schließlich ergriff der Wilddieb die Flucht,

verfolgt von seinem Gegner. Dazwischen stellte sich
der Gegner noch einmal und feuerte, ohne jedoch
etwas auszurichten. Plötzlich warf sich der Wilderer
zu Boden und blieb wie leblos liegen. Als er aber
von seinem Verfolger eingeholt war, erhob er sich
und verteidigte sich mit seinem Gewehrkolben derart,
daß der Landjäger blank ziehen mußte. Es entspann
sich ein harter Kampf. Endlich machte der Land¬
jäger seinen Gegner durch drei heftige Schläge über
den rechten Unterarm kampfunfähig, worauf die
Verhaftung erfolgte.

Freuden st adt,  6 . Jan . Die seit langem er¬
örterte Automobilverbindung mit Sulz  dürfte
jetzt durch das Glatttal zustande kommen. Die Kosten
belaufen sich zwar auf etwa 50 000 Mk., werden
aber wohl aufgebracht werden. Die Gemeinden des
Glatttales bringen dem Plan mehr Verständnis ent¬
gegen als s. Z. Dornhan. Ein unter dem Vorsitz
des Stadtfchultheißen Malmsheimer  von Sulz
gelegentlich einer Versammlung in Bettenhausen ge¬
bildetes Komitee wird die Vorarbeiten zu Ende
führen. Die Wagen sollen von den GaggencAex
Werken gestellt werden.

Kris Besil'tr uns Angrdung»

8 Schömberg,  8 . Jan . Die Postverwalter¬
stelle in Pfalzgrafenweiler  wurde dem Post¬
gehilfen Ellwanger  in Schömberg übertragen.

Neuenbürg,  8 . Jan . (Einges.) An diesem
Sonntag, 10. Januar , schließt der hiesige Evang.
Arbeiterverein,  wie alle Jahre , den Reigen der
verschiedenen Weihnachtsfeiern.  Wenn wir auch
nicht so vermessen sind zu behaupten, daß „das
Letzte das Beste ist", so dürfen wir doch mit gutem
Gewissen versichern, daß sich unsere Weihnachtsfeier
den andern würdig an die Seite stellen darf. Das
mit gutem Verständnis zusammengestellteProgramm
birgt dafür, daß jeder auf seine Rechnung kommt;
der Ernst und der Humor, Musik und Gesang, alles
ist vertreten. — Von wahrhaft ergreifender Wirkung
ist das Weihnachtsstück„Ehre sei Gott in der Höhe",
dargestellt von drei Engeln, der Liebe, der Wahr¬
heit und der Barmherzigkeit. Von köstlichem Humor
zeugt das Soldatenstück„Die Liebe im Schilder¬
hause", wo der auf Posten stehende Musketier„Fritz"
fast vergeht vor Sehnsucht nach seiner Jette , und
dann als diese, durch Zufall natürlich, kommt und
beide vor dem Regen im Schilderhause Schutz suchen,
dort vom Major überrascht werden. Und dann die
Hauptnummer des Abends: „Zeppelin und Leutla
vom See", verfaßt von dem in Neuenbürg nicht
unbekannten Dr. Fritz Maser in Berlin; wie der
Stuttgarter Schriftsteller Brand, der mit seinem
Sohne Eberhardt eine Fußtour an den Bodensee
macht, dort in der Gartenwirtschaft„zum Seehof"
einkehrt, von demselben Kräuterkäse und Butter
vespert, von dem, der Versicherung der Bärbele zu¬
folge, sogar Graf Zeppelin vespert. Wie der kleine
Eberhard den Michel, der vom Grafen Zeppelin
eingeladen ist, mitzufahren, plagt, ihn doch auch
mitzunehmen, und wie dann im Hintergrund der
Bühne der -tü/s m lange „Zeppelin x" mit dem
lebhaft winkenden kleinen Eberhardt in der Gondel
vorüberzieht, — das muß man gesehen haben. —
Ein Besuch der Weihnachtsfeier des Ev. Arbeiter¬
vereins ist also jedermann zu empfehlen, umsomehr,
als der Eintrittspreis ein mäßiger ist (30 Pfg.) und
dem Verein in Anbetracht des an Pfingsten l. Js.
hier stattfindenden Landesverbandstagsevangelischer
Arbeitervereine eine gute Einnahme wohl zu gönnen ist.

Neuenbürg,  7 . Januar . Die spanischen
Schwindelbriefe  sind wieder unterwegs; nach
unserer Rechnung müssen sie Heuer in das fünfte
Dezennium ihrer Verbreitung eintreten, was der
Solidität des Brettes, das manche Leute vor dem
Hirn tragen, ein imponierendes Zeugnis ausstellt.
Wer sein Geld los werden und seine Dummheit bis
nach Spanien leuchten lassen will, soll telegraphieren:
„Gines Zubiria, Bureau telegraphique, Madrid.
Bestellung eben übergeben. Junoy ." Infolge dieses
Telegramms, das der angeblich im Gefängnis
schmachtende Oberschwindler „sendsuchtsvoll" er¬
wartet, bekommt man dann später 30 Prozent eines
Kapitals von 1200 000 Fr ., das in französischen
Banknoten irgendwo in Schwindelheim deponiert ist.
Wenn man so lange gesund bleibt!

Herrenal  b, 6. Januar . Anläßlich des vorige
Woche eingetretenen Schneefalls  hatten sich im
Albtal über Neujahr außer der hiesigen auch in
Dobel, Marxzell und Reichenbach Rodelbahnen auf¬
getan, die sich eifriger Benützung erfreuten. In sehr
zweckmäßiger Weise hatte die Direktion der Albtal-
bahn am Neujahrstage und letzten Sonntag je einen
Sonderzug von und nach Karlsruhe eingelegt und



gleichzeitig eine Fahrpreisermäßigung für die ein¬
fache Fahrt von 90 auf 65 bewilligte . Mit dem
Erfolg dieses Versuchs kann die Bahnverwaltung
zufrieden sein , denn an den beiden Tagen wurden
rund 1100 solcher Karten zu 65 Pfg . gelöst . Es
dürfte sich empfehlen , diese Einrichtung , welche sich
auch die Staatsbahn da und dort zum Muster
nehmen könnte, beizubehalten.

Alte » steig , 7. Jan . Bei der letzten Bürger¬
ausschußwahl wurde u . a . auch Schmiedmeister
Bühler gewählt . Da derselbe aber zugleich städt¬
ischer Wagmeister ist, mußte für ihn eine Ersatzwahl
vorgenommen werden . Die Wahlbeteiligung war
sehr lebhaft . Gewählt wurde Konditor Flaig ; es
siegte also die untere Stadt.

Pforzheim , 8 . Jan . Gestern vormittag er¬
eignete sich in Würm der schreckliche Fall , daß die
36 Jahre alte Frau des Zimmermanns Martin
Gerbes sich mit einem Beil die linke Hand voll¬

ständig abhieb , um Selbstmord zu begehen . Nach¬
barn eilten sofort zu Hilfe und stillten die Blutung.
Die Frau ist noch am Leben . Streit mit Nachbarn
hat ihr das Leben verbittert . — Die „Frkf . Ztg ."
meldet , daß der Gießener Knabenmörder Reif auch
verdächtig sei, den hiesigen Mädchenmord am 15.
November begangen zu haben . Die Nachforschungen
haben aber hier ergeben , daß sich der Verdacht
nicht bestätigt.

Ettlingen , 5. Jan . In großer Gefahr befand
sich am Sonntag der Chauffeur der Südd . Fahrrad-
Industrie P . Netzler dahier . Er war auf der
Rückfahrt hierher , als zwischen Weingarten und
Untergrombach der Benzinbehälter des Auto¬
mobils plötzlich explodierte , das Fahrzeug sofort
in Brand steckte und dasselbe total zerstörte . Nur
durch einen Sprung aus dem Wagen konnte sich der
Mann noch retten.

Neuenbürg , 9. Januar . Auf dem heutigen

Schweinemarkt , welchem 30 Stück Milchschweine
zugeführt waren , kostete das Paar 20 — 26 Mk.

Für die Monate Januar , Februar
und März werden noch immer bei allen Post¬
anstalten Bestellungen auf unser Blatt entgegen-
genommen und die fehlenden Nummern bereit¬
willigst nachgeliefert.

Voraussichtliche Witterung.
Der Lustwirbel im Norden hat einen kräftigen Vorstoß

gegen Deutschland ausgefiihrt und wird im Zusammenwirken
mit dem über Westeuropa entstandenen Hochdruck bei unS
mehrsach nordwestliche Winde veranlassen , die uns wolkiges,
mäßig kaltes bis rauhes Wetter und etwas Schnee
bringen werden.

NM" Hier« zweites Mstt . "MM
klmMchL Bekanntmachungen unS Privat - Anzeigen.

K. Göemrnt Hleuenöürg.

Hekanutmachuug.
Die Vrtssorßkhtt»«d Ortsschiilaiffkhn

werden darauf aufmerksam gemacht, daß gemäß Z 4 Abs. 1 der
Verfügung der Ministerien des Innern und des Kirchen - und
Schulwesens , betr . die fortlaufende Statistik der Taubstummen,
vom 10 . Mai 1902 (Reg .-Bl . S . 153 ) für jedes in der Ge¬
meinde vorhandene nicht in einer Taubstummenanstalt befindliche
taubstumme oder der Taubstummheit verdächtige Kind am An¬
fang des Kalenderjahrs , in dem es das 7. Lebensjahr vollendet,
ein Fragebogen gemäß § 3 Abs. 1 der gen . Miinst .-Verfügung
in Zfacher Ausfertigung anzulegen und bis 15 . ds . Mts . dem
Hrn . Oberamtsarzt zu übersenden ist.

Zugleich wird darauf hingewiesen , daß für diejenigen taub¬
stummen Kinder , welche in diesem Jahr eine staatliche Taub¬
stummenanstalt ausgenommen werden sollen , dem Fragebogen ein
besonderes Aufnahmegesuch der Eltern oder der Stellvertreter
nebst einem Taufschein , Impfschein , Staatsangehörigkeitsnachweis
und einem Vermögenszeugnis anzuschließen ist (H 8 Abs. 2 a . a. O .) .

Fragebogen können vom Oberamt bezogen werden.
Den 2 . Januar 1909.

Kgl . gem. Oberamt in Schulsachen.
Hornung . Schneider.

K. Höeramt Hleuenöürg.
Dr« Kgl. Ztill - ksSmIrr«

sind die Formulare a , b und c für die Statistik der Geburten,
Eheschließungen «ud Sterbefälle für das Kalenderjahr 1909 zu¬
gegangen . Die Kgl . Standesämter werden unter Hinweis auf
die Ministerial -Versügungen vom 14 . März 1876 (Reg .-Blatt
Seite 101 ) und vom 13 . Dezember 1898 (Reg .-Blatt S . 298)
angewiesen , die statistischen Verzeichnisse für 1838 spätestens bis
zum 15 . Februar 1909 unter Anschluß der Auszüge aus den
Leichenregistern (8 3 Abs. 3 der Minist .-Verf . vom 13 . Dezbr.
1898 ) und den Kostenzettel für die Fertigung der Verzeichnisse
(Reg .-Bl . 1876 S . 393 ) hieher vorzulegen.

Den 5 . Januar 1909.
Oberamtmann Hornung.

Neuenbürg.

KeinMge ßlMWMchiMilg.
Das der Amtskorstoratio « gehörige Grundstück:

Parz . Nr . 133/2 15 a 19 gm Acker in Steigäckern (vis -a -vis
dem alten Bezirkskrankenhause)

wird — gestelltem Antrag zufolge —
am Mittwoch den 13. Januar - s . Js.

vormittags 11 Uhr
im zweite « und letzte « öffentlichen Aufstreich verkauft . Die
Bedingungen liegen zur Einsicht auf.

Den 8 . Januar 1909 . Ratsschreiberei.
Stirn.

Zwangs -Wersteigerung.
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen die auf Markung

Höfen a . E . belegenen, im Grundbuch von Höfen a . E . Heft 234
Abteilung I Nr . 1, 2 zur Zeit der Eintragung des Bersteiger¬
ungsvermerkes auf den Namen des Johannes Wurster,
Fuhrmanns in Höfe « a. E. eingetragenen Grundstücke

Parz . Nr . 141/7 Gemüsegarten und Wiese in Sägwiesen
1 L 36 gm

Geb . Nr . 134 Wohnhaus und Hofraum in Sägwiesen
2 g. 48 gm

am 2. November 1908 gemeinderätlich geschätzt zu 12 500 ^

am Dienstag  den 2. März 1999
vormittags 10 /. Uhr

auf dem Rathause in Höfen a . E . versteigert werden.
Der Versteigerungsvermerk ist am 13 . Oktober 1908 in

das Grundbuch eingetragen.
Es ergeht dre Aufforderung , Rechte , soweit sie zurzeit

der Eintragung des Versteigerungsvermerks aus dem Grundbuch
nicht ersichtlich waren , spätestens im Bersteigerungstermine vor
der Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und
wenn der Gläubiger widerspricht , glaubhaft zu machen , widrigen¬
falls sie bei der Feststellung des geringsten Gebots nicht berück¬
sichtigt und bei der Verteilung des Versteigerungserlöses dem
Ansprüche des Gläubigers und den übrigen Rechten nachgesetzt
werden.

Diejenigen , welche ein der Versteigerung entgegenstehendes
Recht haben , werden aufgefordert , vor der Erteilung des Zu¬
schlags die Aufhebung oder einstweilige Einstellung des Ver¬
fahrens herbeizuführen , widrigenfalls für das Recht der Ber¬
steigerungserlös an die Stelle des versteigerten Gegenstandes tritt.

Schömberg , OA . Neuenbürg , den 4 . Januar 1909.
Kommissär:

Stv . Bezirksnotar Schumacher.

Schwann.
2S — 30 Zentner

gibt ab
Enge « Albinger.

Wer
sich oder seine Kinder von

KustenI
Keiserkelt Katarrh Verschleim
un «, Aachenkatarrh . Krampf-
«und Keuchhusten befreien
Mwill , kaufe die ärztlich
r erprobt und empfohlenen

Kaisers
1

feinschmeckendes Malz -Lxtroct.
notariell beglaubigte

«IvvV Zeugnisse hierüber.
Vaket 2S Vfg - - Aase Sv Sfg.
Kaisers Brust-Extract
Akasche SV Zu haben bei:
Wtlh . Kietz, Krz . AndräS
jr . und W. Rautzer , Wild-
baderstr . 213 in Neuenbürgs
Wilh . König in

Kostüme-Me
!werden wegen Aufgabe !
>des Artikels

z« jedem Preise
abgegeben.

ü . I . HVoltk

-Pforzheim,-
Zerrennerstraße 3.

Zu verkaufen:
Ein 2spiinner , starker

Fuhrschlitte « , gut erhalten.
Brötzingen , Mühlstr . 12.

Amerika
von

Lulverpen
mit 12600 ton » xrossvll Vvppsl-
»o1irand «a -!>»mpk«rn cksr

üeä Aar Linie
Urstklsssig «, 8od11ks. — NLssig-
prvisv . — VorrUgliodo Vvrpstsx-
nng . — Ldksdrlv » rvSvkonlIIob

n» vi»kkoK-rorlc , 14tÄx.
vonnsrstnxs vaok Lvston.

.kuskunkt dvira Agonie
Onrl Kaust :: : --/

in Neuenbürg.

5VV0V ?«»r 8«dlilw!
4 Vsar 8vkvkv kür nur Air . 7.

IVegen ^ sklungsstockunZ mek-
rerer grosser Fabriken wurde icti
beauktrsAt , einen grossen Losten
Lckuke tisk unter dem llrrvug-
uligspreis losruscklsZen . — Ick
verkaufe dsker sn jedermann 2
Laar Herren - und 2 paar Osmen-
Lcknürsckuke , Leder braun oder
sckvarr , Zslosckiert mit stark
ZenaZeltem Lederboden , kock-
ele ^ ante kscon . — drösse laut
dir . Tllle 4 paar kosten nur
K1K. 7.—. Versand per Hackri.
8. llorugvia . 8elnili-klport

Krakau bin 133/255.
Llmtausck Zest ., auck Oeld retour.

K. Forstamt Herreualb.

Stangenu. Kttnntjch-
Verkanf

am Donnerstag de» 14 . Januar
vormittags 10 Uhr

in Herreualb auf dem Rathaus
aus Staatswald Unt . Mutter¬
tal , Brandplatten , Steinacker,
Sand , Blochberg , Unterer und
Oberer Roterrain , Ob . Kleinloh,
Mannabachheide , Eichelgarten,
Winterhalde , Lärchenkopf , Bord.
Röhrach , Oberer Tiefergraben,
Oberes Hirschgrasloch:

18 Rm . Eichen-Ausschußholz,
191 Rm . übriges Laubholz-
Ausschußholz , 834 Rm . Na-
delhvlz -Ausschußholz , 1 Rm.
buch. Prügel (Schlittenhorn ).

Ferner aus Oberer Roterrain,
Winterhalde und Lärchenkopf:

Baustangen : 3l lg ., 203 1b.,
185 II ., 80 III . Kl . ; Hag¬
stangen : 5 1., 140 II ., 20
III . Klasse ; Hopfenstangen:
175 I ., 915 II ., 285 III .,
10 IV ., 445 V. Kl . ; Reb-
stecken: 835 I ., 405 II . Kl . ;
35 Bohnenstecken.

K. Forstamt Simmersfeld.

Keigholr-Derkaos
am Donnerstag den 14 . Januar

vormittags 10 Uhr
in Ettmannsweiler im „grünen
Baum " aus Staatswald Enz-
Wald  Abteilung Fuchsklinge,
Schraftsrank . Karleshütte ; Hag,
Wald  Abt . Breino:

Rm . : Buchen : 11 Prügel,
Nadelholz : 21 Scheiter , 37
Prügel (Forchen ) und 364
Anbruchs
K. Forstamt Neuenbürg.

am Dienstag den 19 . Jan . 1909
vormittags 10 Uhr

in Neuenbürg (Rathaus ) aus
Staatswald Mönchswald , Neu¬
reut , Sandplatte , Ebene Hardt,
Haid , Hohriß , Scheppele,
Kanzel , Rutsch:

Baustangeu Stück : 160 lg,.,
395 1b., 880 II ., 605 III.
Klasse ; Hagstangen Stück:
65 1.. 840 II ., 1430 III . Kl . ;
Hopfeustaugen Stück : 1185
I .. 1745 II ., 500 III ., 675
IV ., 960 V. Kl ; Rebstecke«
Stück : 1980 I ., 630 II . Kl.
und 620 Bohneustecken.

Losverzeichniffe mit Nachweis
der Holzarten unentgeltlich vom
Forstamt erhältlich.

voiktodüvlLlvii»
empfiehlt 6. «setz.



Meiner werten Kundschaft von hier und Umgebung zur
gefl. Nachricht, daß ich von heute a« in meinem Geschäft

Rabatt-Sparbücher
eingeführt habe.

Ich gewähre ohne jede « Preisaufschlag mit Aus¬
nahme einiger Stapelartikel auf

sämtliche Waren5 Proz. Rabatt
bei sofortiger Barzahlung.

LvLil DLsiLSl.
parsame brauen
stricken nur Äernwolle

hochfein»
Stern¬
wollen!

Orangestern
Blauster«
Notstern l
Violetstern j
Grünstern 1
Braunstern Z e°nsum

Norddeutschen Wollkämmerei und
Kammgarnspinnerei in Bahrenfeld.

Zu haben in den meisten Geschäften; wo nicht erhält-!
lich, weist die Fabrik Grossistenu. Handlungen nach.

I

Oo 9 " ^
Lclis '-s ''
I_gngen bs>

^leiuiAe vielte rlaZeu:
i^LorLlrvLi» : ^ nton Noinen,
^Vltckdnck: ^ nton Leinen RaebLolKsr,
8oI»8i » l»ei 'A: l r̂iellkieli Nünvb.

8ie ist llocli llis beste
8» nrtslleu über HVOOI» tVürre alle,
velvbs elnmul eine Xnvlinkinnn̂ ver-
8uebt buben. Run verluuxe lluber 8tet8
<lu8 eokts 2H66I mit ller 8ebn1i!murke

Lreursteru.

Jetzt ist die richtige Zeit
Oftbmß zu verbessern und zu vermehren

durch gleichzeitiges Bergähren mit

Zapss Haustrunk.
Sicherstes Mittel, haltbaren, wcinähnlichen

Most zu erzielen
100 Liter, mit ff. Weinbeeren 4.
100 Liter, mit feinsten Malagatrauben 8.

Franko Nachnahme, o Ohne Zucker.
Genaue Anleitung gratis.

Erste Zeller Weinsubstanzenfabrik
LttHhL - Zell-Sarmersbach.

Radfahrer-Derem
Neuenbürg.

Souutag de« 1« . Januar
nachmittags3 Uhr

Hauptversammlung
bei Keck zur „Eintracht".

Vollzähliges Erscheinen erwünscht
der Vorstand.

Neuenbürg.
Zu der am Souutag  den

10. Januar , nachmittags3 Uhr
stattfindenden

Rkknltkli-PttsllMlmg
in Kiefers Nebenzimmer

werden sämtliche 188Ser
freundlichst eingeladen.

Zahlreiches Erscheinen wünschen
mehrere 188Ser.

Neuenbürg.

mit Zubehör, Garte « re. bis
1. April 1909 zu vermieten.

Karl Essig
bei der Turnhalle.

«cyomverg.
Unterzeichneterhat einige noch

gut erhaltene

für Holz- und Kohlenfeuerung
billigst zu verkaufen.

Wilh . Wolf.

8ok. LekreiunZ! OIZnrencke
^iierkennunZen, ärrtl.
empkoklen. —^ Iter,
QesckleLkt anze- ^ >den. krosck.
umsonst:

Institut
„^ sseirlaZ »"

Ltaätambok 378a Lẑ.

ZÄUuntsrrisbMS !'
in WilSbad

empfiehlt waggonweise ab Fabrik
und im Einzelverkauf ab Lager
Bahnhof hier

bei billigster Berechnung:
Falzziegel.

Uortlamdesment
vom württ. Portlandceruentwerk

Lausten a. N.
Zement-. Kleinzeug- u.

Manbplatten.

in allen Sorten und
e.

und selbstgrfertigte
Schlacken- «. Gipsstekne,
10, 12, 14 und 16 ow. breit,

feuerfeste Backsteins nud
Platte «.
SteiuzerrgrohrenS
Gemerrtrohrea j ««'»««,
gematzt» Schmarzkalk

in Säcken,
CarbalirreitM»
Dachpappe«.

Bei Wageuiaduuge» eut-
sprechend billiger.

Museum-Saal Pforzheim.
Souutag, 10. Januar, vormittags II V4 Uhr

ll. Lkimmsrmusik-Nstillee
von Theodor Röhmeyer.

Mitwirkende:
Frau Berta Schlesinger (Sopran ), Pforzheim,

Karlsruher Streichquartett.
Doman Bühlmauu Müller Schwanzara

Konzertmstr. Kammermusiker. Kammermusiker. Kammervirtuos.

"Krogrcunin : Hayd «, Streichquartett in v op. 65 Nr. 5
(Lerchenquartett), zum Gedächtnis an die 100.
Wiederkehr von Haydn's Todestag. Dvorak,
Klavierquintett in op. 81 und Cornelius,Brautlieder.

Konzertflügel: Schiedmayer, Pianofortefabrik, Stuttgart.
Vertreter: Karl Scheid, Pforzheim.

Eintrittskarten zu 2 Frl sind in Otto Riecker's Buch¬handlung und an der Kaste zu haben.

Fr. Seuser, Herreuaib
empfiehlt

Tisch-, Küchen-, Kode- «nd Kett-
- Mksche -

für Ausstattungen , Hotels , und Restaurants zu
Fabrikpreisen.  Nameneinwebunge » kostenfrei. BemusterteOfferte gerne zu Diensten.

Gesangbücher
von einfach bis feinst, mit und ohne Schloß,

Gebet- und Erbauungsbücher.
r

Goralöuch, Keim: Männerchöre etc.
Christliche Vergißmeinnicht

empfiehlt in großer Auswahl zu Preisen wie in jeder
auswärtigeu Buchhandlung O. LLssd..

Waldrennach.

Ein Gartenhaus
hat zu verkaufen

Ernst Neuhäuser.

Liebling-
Seife aller Damen ist die allein echte
Steckenpferd-Lilienmilch-Seife
». Bergmann L Ho., Kadeöenl.
Denn diese erzeugt ein zartes reines
Gesicht, rosiges xugendfrisches AttS-
sehen, weiße sammelweiche Haut
und blendend schönen Teint.
L. St . 50 Psg. bei : Karl Makler
A. Meagarl und H. ^ ukuaucr.

Vas 8
Kv8tv kür«liv D
bestes Stärkungs - und
ErsrischunHsniittel  für
schwache entzündete Augen
und Glieder ist das seit
bald 100 Jahren weltberühmte
ärztltch empfohlene

Kölnische Waffel
von lob. 0dr. ^oodtonbergei'
in lleilbronn. Lieferant sürstl.
Häuser, Ehrendiplom. Fein¬
stes Aroma, billigstes
Parfüm - In Fl. ü 40, 60
und loo ^Z.

Alleinverkauf für
Neuenbürg

6. Inislnnner.

Calw.
Einen gut gebauten, flott

laufenden 4sitzigenHemllsWtten
mit Kutscherbock

verkauft um ^ 100.—
Hugo Rau.

Herrenalb.

Suche zu sofortigem Eintritt
einen Lehrjungen , welcher
Lust hat, das Schumacherhand'
werk gründlich zu erlernen, unter
günstigen Bedingungen.

Hermann Waidner,
Schuhmachermeister.

Hotlesdienste
in Hleuenbüvg

am 1. Sonntag nach dem Er¬
scheinungsfest, den 10. Januar,
Predigt 10 Uhr (Luk. 2, 41—52;
Lied Nr. 498) :

Dekan Uhl.
Christenlehre nachmittags l ' /r Uhr

für die Söhne:
Stadtvikar Schlipf.

Mittwoch, den 13. Januar, abends
"U/s Uhr Bibelstunde.

Freitag , den 15. Januar, abends
7 /̂4  Uhr Missionsstunde.

Redaktion, Druck und Verlag von C. Me eh in Neuenbürg.
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